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Ait bewährte JS flsss muS mît Eichen
la Qualität ^f| Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik ta Morgen.

in Safe!, wirb gegenwärtig größeren baulichen Umänbe*

rungen unterzogen. Sftebfi anberem täfjt ber Vefitjer burd)
bie ffirma $. ©ctjtatter & ®o., Ingenieurbüro,
3ürict( I intereffante VentitationSeinridjtungen tjerftelten,
unter Venütgung ber neueften @rrungenfd)aften auf btefem
©ebiet. ®ie genannten @inrid)tungen fe^en fid) gufammett
auS: VetüftungSantage mit Vefeuchtungê* unb |)eig=lppa=
rat; ©ntlüftung für inbircfte Ébfaugur.g, wobei ber Ven=
litator mit ben fdjäbtichen ©afen nid)t in Verätzung
fommt; ÄompreffoLSintage; Vatuum» ®inrid)tung unb
©ntftaubungSantage fur bas gange $au§.

ÄudjßttSlmu Vuäjferöerg (@t. (Satten). ®ie Ittionär*
»erfammtung, meiere am 18. Utooember unter ber Seitung
ber Herren ^räfibent Stier auer uttb üaffier 11. Siotjrer
in ber „Straube" in Vud)S abgehalten tourbe, hat be=

fd)toffen, bie gange erfte ©tage mit Qentrattieigung
gu oerfehen, bamit auch fö* ben hinter ein rationetter
Setrieb burdjgefütjrt werben tann. ®iefe neue Sîuram
ftattSbaute wirb eine ßierbe unb ein StngiehungSpunft
beS VudfferbergeS unb gu biefem ßwecE eine in jeber
Segiet)ung gute unb flotte SluSftattung befommen.

Ueöer Me ©rlöfe ber §>ol$t>eEfäwfe in ©raubünöen
berichtet baS ^antonSforftinfpettorat im Struts*
Matt:

®ie ©emeinbe ©t. SR or it; oertaufte au§ ihren
ffiatborten ©raounera, tpunt ba $ig, ®'ün tej, ©iaub'atoa,
WuinaS, Saret, ©puonbaS fot, 409 m" Sarchem, 2thorn=
unb ffid)ten Vrennljotg gum greife non ffr. 23.86,
24.80, 26.87, 23.10, 25.11, 23.90 unb 22.65 perm"
gugügtid) ffr. 4.—, 2.50, 2.50, 3.—, 2.50, 2.50 unb
3.— per m" für SEranSportfoften bis nächfte Vahnftation
(St. Sftoritg). ®aS ©aghotg biefer ©emeinbe fanb gu
folgenben greifen ïtbfatj : 9 giften unb 9 3lf)orae,
1. unb 2. klaffe au§ ©raounera, 87 ©tüd mit 47 111®

ù ffr. 55 per m" (gugügtid) ffr. 4 für SEranSportfoften),
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Speziaifabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren - industrie.
Ssltefne Medaille SSO® Mailand.

Pateistiertei* ZementpohHe^mesi » Verschiiiss
=: Speziaiartike! Formen für alle Betriebe.

Joli. ßpabeP; Eisenkonstruktions - Werkstatte

WüntertlisaPg Wiiiflingeretras®©. — Telephon.

1 m" Särgen, 1. SU. auS (ßunt ba ißig à ffr. 55.—
(gugügtid) ffr. 2.50); 5 2t£)orae unb 2 Richten 1. unb
2. föt. in 13 ©tüden mit 10 m" à ffr. 55.— (gugügtid)
ffr. 3.—); 20 m" Särgen 1. unb 2. SU. in 27 ©tüden
auS VutnaS unb Saret à ffr. 55.— (gugügtid) ffr. 2.50);
166 in" lefte unb ©töcfe à ffr. 17.07, 15.21, 18.50,
17.82, 19.25, 25.28 unb 18.03 (gugügtid) ffr. 2.50 bis
ffr. 4.-).

®ie ©emeinbe ©itoaptana oertaufte auS ihren
SBatborten ©taoonöoS, (ßig, SEfcpdjaS, 2Ubanatfcf)a, 9Sat

oerba, ©ob meg unb Sllbana ©uoretta 90 ©tüd £ärd)en*
unb 2troen @aghotg 1. SU. mit 45 in" à ffr. 55.—
per m" (gugügtid) ffr. 2.50 SEranSportfofien bis gut
©tation ©t. SJÎoritg); ferner 34 rrr ^Brenntjolg (Särfher
unb 2tf)orn): 6 m® à ffr. 24.33, 2 111" à 24.50, 6 nü
à 24.16 (gugügti^ ffr. 2.—), 10 m" à 19.50 unb 10 nr
à 23.10 (gugügli^ ffr. 3.50).

UmcDieden«.
©In «eue§ SSerfahrett, ©chornfteine gu ftiirgen,

wirb je^t in ©ngtanb ausgeübt. ®er Urheber biefeS

Verfahrens fleht in bem dtufe, ohne Unfatt metjr at§
100 ©d)ornfteine geftürgt gu haben, bie au» irgenb einem

©runb unbrauchbar waren. ®a§ Verfahren befiehl barin,
ba^ man am ffufse beê ©djornfteinê ©teine entfernt, bie

burd) einen |)otgbau erfetgt werben, ber naschet in Vranb
gefegt wirb. 3tuf ungefähr gwei dritteln ber ©runbftädje
wirb ber ffuf) bis gu einer fpötje oon etwa V2 m be=

feitigt,
"

fo bafj baS ®ewid)t hauptfädhtid) auf bemUnter»
bau taflet. ®ie ©rfahrung hat gelehrt, baf), wenn biefe
Strbeit richtig ausgeführt wirb, ber ©djornfiein fid) ein

wenig nad) ber ©eile beS eingelegten Unterbaues neigt,
©obatb ft^ bann auf ber entgegengefetjten ©eite ein fleiner
9üf? in bem dttauerwerf geigt, ifi ber Slugenblid geforn=

men, ben Unterbau in Vranb gu feiert, infolge beS

©to^eS, ber beim ©türgen in ber burch Verbrennen beS

©ebätfeS eritftanbenen Seere oerurfadjt wirb, fällt ber

©chornfiein in fid) gufammen.

Säois, üotislwerk issid Molzhandlung
P. Vieil E Co., Piiäzurss (Brau!}.).

Grosses Lager in feinjährigem

Älpenjld)tenl)olz, Föhren- u. Lärd>cnbretter,
„Schreinerware", Bauholz nad) Liste, rohgefräste
und gehobelte Bretter, englisdje Riemen, Krallen-

täfer, Fusslambris, Kel)lleisten, Latten
Pallisaden^olz

Schwarten- und Bündelbrennholz Sägemehl etc.

Moderne Trockenanlage (4154) : Telephon
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in Basel, wird gegenwärtig größeren baulichen Umände-

rungen unterzogen. Nebst anderem läßt der Besitzer durch
die Firma I. Schlatter K, Co., Ingenieurbüro,
Zürich interessante Ventilationseimichtungen herstellen,
unter Benützung der neuesten Errungenschaften auf diesem
Gebiet. Die genannten Einrichtungen setzen sich zusammen
aus: Belüftungsanlage mit Befeuchtungs- und Heiz-Appa-
rat; Entlüftung für indirekte Absaugur.g, wobei der Ven-
tilator mit den schädlichen Gasen nicht in Berührung
kommt; Kompressor-Anlage; Vakuum-Einrichtung und
Entstaubungsanlage für das ganze Haus.

KurhausZau Buchserberg (St. Gallen). Die Aktionär-
Versammlung, welche am 18. November unter der Leitung
der Herren Präsident Dierauer und Kassier U. Rohr er
in der „Traube" in Buchs abgehalten wurde, hat be-

schloffen, die ganze erste Etage mit Zentralheizung
zu versehen, damit auch für den Winter ein rationeller
Betrieb durchgeführt werden kann. Diese neue Kuran-
staltsbaute wird eine Zierde und ein Anziehungspunkt
des Buchserberges und zu diesem Zweck eine in jeder
Beziehung gute und flotte Ausstattung bekommen.

Aslz-MarktbZrichà
Ueber die Erlöse der Holzverkäufe in Granbunden

berichtet das Kantonsforstinspektorat im Amts-
blatt:

Die Gemeinde St. Moritz verkaufte aus ihren
Waldorten Cravunera, Punt da Piz. D'ünlej, Giaud'alva,
Ruinas, Laret, Spuondas sot, 409 m' Lärchen-, Ahorn-
und Fichten-Brennholz zum Preise von Fr. 23.86,
24,80, 26.87, 23.10, 25.11, 23.90 und 22.65 perm'
zuzüglich Fr. 4.—, 2.50, 2.50, 3.—, 2.50, 2.50 und
3.— per m' für Transportkosten bis nächste Bahnstation
(St. Moritz). Das Sagholz dieser Gemeinde fand zu
folgenden Preisen Absatz: 9 Fichten und 9 Ahorne,
1. und 2. Klasse aus Cravunera, 87 Stück mit 47 m'
u Fr. 55 per m' (zuzüglich Fr. 4 für Transportkosten),
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1 m' Lärchen, 1. Kl. aus Punt da Piz à Fr. 55.—
(zuzüglich Fr. 2.50); 5 Ahorne und 2 Fichten 1. und
2. Kl. in 13 Stücken mit 10 m' à Fr. 55.— (zuzüglich
Fr. 3.—); 20 m' Lärchen 1. und 2. Kl. in 27 Stücken
aus Ruinas und Laret à Fr. 55.— (zuzüglich Fr. 2.50);
166 m' Aeste und Stöcke à Fr. 17.07, 15.21, 18.50,
17.82, 19.25, 25.28 und 18.03 (zuzüglich Fr. 2.50 bis
Fr. 4.-).

Die Gemeinde Silvaplana verkaufte aus ihren
Waldorten Clavonövs, Piz, Tschüchas, Albanatscha, Val
verda, God mez und Albana Suvretta 90 Stück Lärchen-
und Arven-Sagholz 1. Kl. mit 45 m' à Fr. 55.—
per m' (zuzüglich Fr. 2.50 Transportkosten bis zur
Station St. Moritz); ferner 34 m' Brennholz (Lärcher
und Ahorn): 6 m' à Fr. 24.33, 2 m' à 24.50, 6 im
à 24.16 (zuzüglich Fr. 2.—), 10 m' à 19.50 und 10 m'
à 23.10 (zuzüglich Fr. 3.50).

làKlêàtt.
Ein neues Verfahren, Schornsteine zu stürzen,

wird jetzt in England ausgeübt. Der Urheber dieses

Verfahrens steht in dem Rufe, ohne Unfall mehr als
100 Schornsteine gestürzt zu haben, die aus irgend einem

Grund unbrauchbar waren. Das Verfahren besteht darin,
daß man am Fuße des Schornsteins Steine entfernt, die

durch einen Holzbau ersetzt werden, der nachher in Brand
gesetzt wird. Aus ungefähr zwei Dritteln der Grundfläche
wird der Fuß bis zu einer Höhe von etwa V» m be-

seitigt/so daß das Gewicht hauptsächlich auf dem Unter-
bau lastet. Die Erfahrung hat gelehrt, daß, wenn diese

Arbeit richtig ausgeführt wird, der Schornstein sich ein

wenig nach der Seite des eingesetzten Unterbaues neigt.
Sobald sich dann auf der entgegengesetzten Seite ein kleiner

Riß in dem Mauerwerk zeigt, ist der Augenblick gekom-

men, den Unterbau in Brand zu setzen. Infolge des

Stoßes, der beim Stürzen in der durch Verbrennen des

Gebälkes entstandenen Leere verursacht wird, fällt der

Schornstein in sich zusammen.

U Mà).
(Zro85S8 t.ager in keinMngem

Klpensichtenhols, köhren- u. I-ärchendretter,
„Lellràerrfurs", Znuhà nsch leiste, rollFktiÂà
unä Akllobeltö Urettei', englische Kieinen, XrsIIen-

tsfer, ?u8slslndr!s, Xehlleisten, litten
psllissànhols

Lcàarten- unit Sünitelbrenntlol? Lâgeinetii etc.
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